
WENN DAS SPIEL ZUR SUCHT WIRD...
Pathologisches Glücksspiel: Unser Therapieangebot



Sie spielen regelmäßig? Vielleicht spielen Sie vorsichtig, aber immer öfter? Eventuell haben Sie auch 
zunehmend das Gefühl, dass mit Ihrem Spielverhalten etwas nicht in Ordnung ist? 

Falls Sie in den letzten Monaten

• mehr Geld verspielt haben, als Sie sich leisten konnten
• immer häufiger und auch länger spielen mussten, um Befriedigung zu finden
• versucht haben, Verluste möglichst bald durch weiteres Spielen wieder hereinzuholen
• Schulden machen mussten, um weiter spielen zu können, Geld leihen oder Besitz verkaufen

mussten, um weiteres Geld für Ihr Spiel zu bekommen
• zunehmend das Gefühl hatten, dass Ihr Spielverhalten nicht mehr angemessen ist
• Signale aus Ihrem Umfeld erhalten haben, dass Ihr Spielverhalten problematisch sei
• Schuldgefühle, Ängste und Stress wegen Ihres Spielens hatten
• sich immer mehr von Ihrer Familie und Ihren Freunden zurückgezogen haben
• Probleme am Arbeitsplatz hatten oder Ihren Job verloren haben

sollten Sie sich professionelle Hilfe holen.

Den Teufelskreis der Sucht aus eigener Kraft wieder zu verlassen, ist schwer. 
Es gibt jedoch zahlreiche Hilfsangebote für Betroffene. 

IST MEIN SPIELVERHALTEN GEFÄHRLICH?
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Machen Sie den ersten Schritt! Finden Sie einen Ansprechpartner, mit dem Sie offen sprechen
und mit dessen fachlicher Unterstützung Sie das passende Hilfsangebot für sich finden und einleiten
können. Die kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Suchtberatungsstellen sind gerne
für Sie da.

Die nächste Suchtberatungsstelle in Ihrer Nähe finden Sie im Internet unter
www.check-dein-spiel.de/hilfe/hilfe-vor-ort

Unter 0800 1 37 27 00 (kostenfreie Servicenummer) erreichen Sie die BZgA-Telefonberatung
zur Glücksspielsucht. Betroffene und Angehörige können sich hier montags bis donnerstags von
10 bis 22 Uhr und freitags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr beraten lassen.

Kompetente Unterstützung und Informationen zum Thema Glücksspiel mit Beratungs-
stellensuche, Forum und Hotline finden Sie auf den Seiten des Fachverbands Sucht
unter www.gluecksspielsucht.de und der Landesstelle Glücksspielsucht Bayern
unter www.lsgbayern.de 

Angehörige finden unter www.verspiel-nicht-mein-leben.de ein umfassendes Hilfsangebot.

ERSTE HILFE FÜR BETROFFENE
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Eine stationäre Therapie bietet Ihnen die Möglichkeit, losgelöst vom Alltag in geschützter
Atmosphäre Hilfe und Verständnis zu erfahren und mit der nötigen Unterstützung Ihre
Probleme anzugehen und zu lösen. In der Johannesbad Fachklinik Furth im Wald – einem 
Therapiezentrum für Abhängigkeitserkrankungen, das auch psychiatrische und psychosomati-
sche Erkrankungen behandelt, bieten wir ein umfangreiches Behandlungsangebot für alkohol-, 
medikamenten- und/oder glücksspielabhängige Frauen und Männer im Rahmen eines verhal-
tenstherapeutischen, lösungsorientierten Entwöhnungsprogramms an. 

Ziel unserer Abhängigkeitsbehandlung ist die selbstverantwortliche, möglichst zufrieden- 
stellende Lebensführung ohne Suchtmittel bzw. süchtiges Verhalten.

Aufgrund unserer Größe können wir ein sehr breites Therapieangebot anbieten, aus dem sich 
je nach Rehabilitandin oder Rehabilitand ein individueller und maßgeschneiderter Therapieplan 
ergibt.

Ihre individuellen Therapieziele und Ihren ganz persönlichen Therapieplan erstellen Sie nach 
einer umfassenden medizinischen und psychologischen Eingangsdiagnostik gemeinsam mit 
Ihrer Therapeutin oder Ihrem Therapeuten. Zusammen werden Sie in regelmäßigen Abständen 
Ihre Ziele überprüfen und Ihren Therapieplan bei Bedarf anpassen.  

Die Entscheidung für eine stationäre Langzeittherapie ist für viele der Start in ein gesundes 
und zufriedenes Leben ohne Abhängigkeit.

WAS ERWARTET MICH IN DER JOHANNESBAD FACHKLINIK FURTH 
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• Eigener Wohnbereich mit der Gruppe
Unsere Wohnbereiche sind nach Gruppen gegliedert. Jede Gruppe besteht aus 10-12 Rehabilitandin-
nen oder Rehabilitanden. Auf dem jeweiligen Wohnflur befindet sich auch das Büro der Therapeutin/
des Therapeuten. In der Abteilung für Abhängigkeitserkrankungen sind die Gruppen und Wohnberei-
che nach Frauen und Männern getrennt.

• Frauenkonzept mit gesondertem Wohnbereich und reinem Frauenteam
In unserer Abteilung für frauenspezifische Therapie sind unsere Rehabilitandinnen in gesonderten
Wohnbereichen untergebracht, zu denen Männern der Zutritt nicht gestattet ist. Somit haben sie
besondere Rückzugsmöglichkeiten und -räume, um sich ihrer Erkrankung zu stellen. Die Betreuung
der Frauen erfolgt – wann immer möglich – durch weibliches Fachpersonal.

• Indikativgruppen speziell für Frauen und Männer
Entspannungtraining für Frauen/Männer, Selbstsicherheitstraining für Frauen/Männer, Skillstraining 
für traumatisierte Frauen/Männer, Depressionsbewältigung für Frauen.

• Therapiemodule mit geschlechtsspezifischem und leistungsgerechtem Ansatz
In der Ergo- und Arbeitstherapie sowie der Sporttherapie bieten wir ein breit gefächertes Programm
an, das sowohl auf geschlechtsspezifische Bedürfnisse als auch auf die körperliche Leistungsfähig-
keit zugeschnitten ist.

WAS SIND DIE BESONDERHEITEN DER THERAPIE IN FURTH IM WALD? 
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Psychotherapie
In der Einzel- und Gruppentherapie arbeiten Sie mit Ihrer Therapeutin oder Ihrem Therapeuten die 
Gründe für Ihr Suchtverhalten sowie Ihre persönlichen Rahmenbedingungen in Familie und Beruf heraus. 
Sie lernen Ihre Krankheit zu verstehen und die Probleme, die sie in die Sucht geführt haben, zu bearbei-
ten und zu lösen.

In der gemischtgeschlechtlichen Indikativgruppe Pathologisches Glücksspiel werden Sie unter ande-
rem zu den Themen Geld und Schuldenproblematik beraten und trainieren neues Verhalten ein. Zur wei-
teren Bearbeitung individueller Probleme bieten wir Ihnen eine Reihe indikativer Gruppen an, darunter 
z. B.: Depressionsbewältigung, AngstbewältigungTUSBJOJOH, Natur erleben, Raucherentwöhnung, Stress�
bewältigung, Cannabis, UIFSBQFVUJTDIFT Bogenschießen, Gesund Kochen, 4FMCTUGàSTPSHF VOE #FXFS�
CVOHTUSBJOJOH�

In Sucht- und Gesundheitsvorträgen haben Sie die Möglichkeit, sich Wissen zu psychologisch und me-
dizinisch relevanten Themen anzueignen. Sie sollen Ihre Krankheit in allen Facetten kennenlernen, um 
selbstbestimmt mit ihr umgehen und leben zu können.

THERAPIEANGEBOTE
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Unterstützung von Angehörigen
Partnerinnen und Partner sowie Familienangehörige binden wir auf Wunsch durch Paargespräche in den
Therapieprozess mit ein und unterstützen sie mit Gesprächen am Aufnahmetag und regelmäßigen Informa-
tionsveranstaltungen an Besuchstagen.

Medizinische Therapie 
Als moderner Klinikbetrieb sind wir unserer Größe entsprechend großzügig mit medizinischer Diagnostik
und Therapiemöglichkeiten ausgestattet: Chronische und im Laufe einer Therapie auftretende akute
Erkrankungen können so meist umfassend im Haus behandelt werden. Im Bedarfsfall kann auf eine
Versorgung in den Krankenhäusern des Landkreises, in Einrichtungen des Bezirks Oberpfalz (Psychiatrie)
und durch niedergelassene Fachärzte zurückgegriffen werden.

Physiotherapeutisches Angebot   
Akute und chronische körperliche Leiden und Einschränkungen können in unserer physiotherapeutischen
Abteilung gezielt behandelt werden. Zu unserem Angebot gehören: Krankengymnastik, Manuelle Therapie,
Rückenschule, Krankengymnastik am Gerät, Sportphysiotherapie, Krankengymnastik im Bewegungs-
bad, Craniosacrale Therapie, Marnitz-Therapie, Massagetherapie, Reflexzonentherapie, Manuelle
Lymphdrainage, Elektrotherapie, Wärme- und Kältetherapie, Inhalationen und Medizinische Fußpflege. 
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Ergo- und Arbeitstherapie
Mit der Ergotherapie fördern wir Sie in den Bereichen Grundarbeitsfähigkeiten, Kreativität und
Freizeitgestaltung. Der Schwerpunkt liegt auf handwerklich-kreativen Tätigkeiten mit Hilfe unter-
schiedlicher Arbeitstechniken wie bildnerischem Gestalten, Ton, Speckstein, textilem Gestalten,
Holz, Gips und Pappmaché. In unserer gut ausgestatteten Werkstatt und einem EDV-Raum bieten wir
im Rahmen der Arbeitstherapie ein Training berufsbezogener Fähig- und Fertigkeiten an. In Ge-
meinschaftsdiensten werden Aktivitäten des täglichen Lebens und soziale Fertigkeiten geübt.

Berufliche Reintegration
Auf dem Weg zurück in den Beruf oder bei einer beruflichen Neuorientierung geben wir Ihnen die nötige
Hilfestellung und bereiten weiterführende Schritte mit Ihnen vor. Dazu zählen die Beratung beim Erwerb
arbeitsmarktgerechter beruflicher Qualifikationen, die Einleitung beruflicher Reha-Maßnahmen, die Ver-
mittlung von betrieblichen Praktika vor Ort und die Organisation eines EDV-Grundlagenkurses.

Klinische Sozialarbeit     
Durch eine intensive Sozialberatung bieten wir Hilfestellung bei der Klärung sozialrechtlicher und finan-
zieller Angelegenheiten, im Umgang mit Ämtern und Behörden, im Kontakt mit Bewährungshelfern und 
Betreuern, in beruflichen Belangen, bei Wohnungslosigkeit und bei der Vorbereitung der Nachsorge. 
Letzteres betrifft die Kontaktaufnahme zu Selbsthilfegruppen sowie die Vermittlung in Adaptions- und 
Nachsorgeeinrichtungen.  
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Essenszeiten

Frühstück: werktags 06.30 bis 08.00 Uhr

Wochenende & Feiertag 07.30 bis 09.00 Uhr

Mittagessen: 12.00 bis 13.00 Uhr

Abendessen: 17.30  bis 18.30 Uhr

BEISPIEL FÜR EINEN WOCHENPLAN

Montag

8.00 - 8.20

8.30 - 10.00

10.30 - 12.00

12.00 - 13.30

13.30 - 15.00

15.30 - 17.00

Dienstag

Morgentreff

Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause

Ergotherapie Ergotherapie Ergotherapie

Gruppentherapie

Selbstmanagement Indikativgruppe

Indikativgruppe

Medizinischer Vortrag 
(45-60 min.)

IndikativgruppeSporttherapie Sporttherapie

Einzeltherapie
(50 min.)

Vortrag Suchttherapie
(45-60 min.)

Selbstmanagement Selbstmanagement

GruppentherapieWahlsport Wahlsport Gruppentherapie

Morgentreff Morgentreff Morgentreff Morgentreff

Mittwoch Donnerstag Freitag
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Sport- und Bewegungstherapie
Unser speziell auf unsere Rehabilitandinnen und Rehabilitanden zugeschnittenes Angebot
findet in verschiedenen Leistungsgruppen statt. So können Sie im Rahmen Ihrer Möglich-
keiten Ihre körperliche Leistungsfähigkeit verbessern. Sporthalle, Bewegungsraum,
Schwimmbad und die umgebende Natur bieten die räumlichen Voraussetzungen, um
verschiedenste Spiel- und Übungsformen der Sporttherapie kennen zu lernen und für
sich zu entdecken. Darüber hinaus bieten wir im Rahmen des Wahlpflichtsports ver-
schiedene Angebote zum Erlernen eines aktiven, gesundheitsförderlichen Freizeitverhaltens.

Angebote der Sport- und Bewegungstherapie:
Funktionelles (Fitness-)Training, Wirbelsäulengymnastik und Rückenschule, Ausdauer-
training (Nordic Walking, Radfahren, Langlauf), Aquagymnastik und Schwimmen, Ent-
spannungstraining und Körperwahrnehmung, Körpertherapie, Tai Chi, Sportspiele wie
Volleyball, Fußballtennis, Badminton und Prellball. 

Aktive Freizeitgestaltung durch Eigeninitiative 
Sie haben die Möglichkeit, neben den therapeutischen Maßnahmen selbstständig Angebote
wie etwa Sportturniere oder Tanzabende zu planen, oder als Gruppenangebote Aktivitäten
unter therapeutischer Supervision vorzuschlagen und durchzuführen. Häufige Aktivitäten sind
gemeinsame Wanderungen, Radtouren und Ausflüge. Über freizeitrelevante Angebote wie
kulturelle Veranstaltungen in und um Furth im Wald informieren wir gezielt vor Ort.

BEISPIEL FÜR EINEN WOCHENPLAN
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Die Johannesbad Fachklinik Furth im Wald ist die größte stationäre Einrichtung für Suchterkrankungen 
in Bayern. Seit über 45 Jahren werden bei uns Frauen und Männer mit Abhängigkeitserkrankungen 
erfolgreich behandelt. 

Die Klinik liegt naturnah am Rande des staatlich anerkannten Erholungsortes Furth im Wald, einer Klein-
stadt im Naturpark Oberer Bayerischer Wald, gelegen zwischen Regensburg und Pilsen.  

WIEDER SELBSTBESTIMMT LEBEN LERNEN IN GESCHÜTZTER ATMOSPHÄRE



AUSSTATTUNG

t 3VOE ��� #FIBOEMVOHTQMÊU[F JO ESFJ 8PIOCFSFJDIFO
t &JO[FM� VOE %PQQFM[JNNFS
 � SPMMTUVIMHFSFDIUF ;JNNFS

NJU %VTDIF
 8$ VOE 5FMFGPO
t �� 1MÊU[F BVG EFS NFEJ[JOJTDIFO "VGOBINFTUBUJPO
t 4QFJTFTBBM
 $BGFUFSJB VOE ,JPTL
t 4DIXJNNCBE NJU 3PMMTUVIMMJGU
t *OGSBSPULBCJOF NJU 3VIFSBVN
t 4QPSUIBMMF
t #FXFHVOHT� VOE &OUTQBOOVOHTSBVN
t .FEJ[JOJTDIF 5SBJOJOHTUIFSBQJF
 'JUOFTTSBVN
t 7PSUSBHTTBBM
t &%7�3BVN
t 'SFJ[FJU� VOE 'FSOTFISÊVNF
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 PGGFOFS 8FSLSBVN

BN 8PDIFOFOEF
t #JCMJPUIFL NJU *OGPUIFL [V BLUVFMMFO 'SFJ[FJUBOHFCPUFO
t ,PTUFOGSFJF 8-"/�;POFO 	[FJUMJDI VOE SÊVNMJDI

CFHSFO[U
 OBDI UIFSBQFVUJTDIFS &SMBVCOJT

t "CTDIMJF�CBSFS 'BISSBELFMMFS NJU -BEFNÚHMJDILFJUFO

GàS &�#JLFT
t 'BISSBE� VOE 4QPSUHFSÊUFWFSMFJI
t ,FHFMCBIO
t 8BTDI�
 5SPDLFO� VOE #àHFMSÊVNF
t ,MJOJLHBSUFO NJU #BSGV�QGBE
 4JOOFTHBSUFO
 5FJDI VOE

'SFJMVGUTDIBDI



Zur Aufnahme benötigen Sie 
• einen aktuellen Arztbericht,
• den Sozialbericht einer Suchtberatungsstelle

(beide werden zur Antragstellung an die DRV bzw. die Krankenkasse verschickt) und
• die Zusage eines Kostenträgers.

Liegen diese Unterlagen vor, können wir Ihnen einen vorläufigen Aufnahmetermin mitteilen. 

Wer übernimmt die Kosten?
In der Regel übernimmt die Kosten für Ihre Therapie Ihr Rentenversicherungsträger. 
Die Kostenübernahme und Belegung der Fachklinik Furth im Wald erfolgt durch alle Renten-
versicherungsträger nach § 15 SGB VI und durch Krankenkassen nach §§ 40, 111 SGB V.  
Für Beamte ist die Behandlung beihilfefähig nach den Beihilfevorschriften (BhV) des Bundes
und der Länder. Auch Selbstzahler werden aufgenommen.  
Der federführende Kostenträger ist die Deutsche Rentenversicherung Bayern-Süd.

WIE LANGE DAUERT EINE STATIONÄRE THERAPIE? 
Bei Pathologischem Glücksspiel ohne stoffgebundene Abhängigkeit beträgt die
Behandlungsdauer 8 bis 10 Wochen. Bei zusätzlicher stoffgebundener Abhängigkeit,
z. B. von Alkohol, ist die Behandlungszeit auf 12 Wochen abgestimmt.

WAS MUSS ICH TUN, UM IN DER JOHANNESBAD FACHKLINIK FURTH 
IM WALD EINE THERAPIE ZU BEGINNEN? 
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In der Johannesbad Fachklinik Furth im Wald können volljährige Rehabilitandinnen und Rehabilitanden 
zur stationären oder ambulanten Rehabilitation aufgenommen werden. Wir behandeln Menschen mit 
einer Abhängigkeit oder missbräuchlichem Konsum von

• Alkohol
• Medikamenten
• Cannabis 
• Pathologischem Glücksspiel

mit ihren körperlichen Folgeerkrankungen und den einhergehenden sozialen und psychischen Problemen. 
So beziehen wir begleitende Störungen in die Therapie mit ein, beispielsweise: 

• Persönlichkeitsstörungen
• Depressionen
• Angststörungen
• Funktionelle Beschwerden

In gut begründeten Einzelfällen können auch Rehabilitandinnen und Rehabilitanden aufgenommen 
werden, bei denen in der Vorgeschichte andere Substanzen eine Rolle gespielt haben.

Nicht aufgenommen werden können Betroffene mit akuter Psychose, akuter Suizidalität und fehlender Re-
habilitationsfähigkeit. Ungeeignet ist die Fachklinik für Männer und Frauen aus dem Drogenmilieu. Grund-
sätzlich behandeln wir nur erwachsene Rehabilitandinnen und Rehabilitanden.

WELCHE ERKRANKUNGEN KÖNNEN BEHANDELT WERDEN?
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Entgiftung
#FJ "MLPIPMBCIÊOHJHLFJU FNQGFIMFO XJS
 DJSDB ���� 5BHF WPS "VG�
OBINF FJOF 	RVBMJGJ[JFSUF
 &OU[VHTCFIBOEMVOH JO FJOFN ,SBO�
LFOIBVT PEFS JO HFFJHOFUFO 'ÊMMFO BVDI FJOF BNCVMBOUF &OUHJG�
UVOH EVSDI[VGàISFO� %JF LÚSQFSMJDIF &OU[VHTCFIBOEMVOH LBOO 
WPSBC BVDI OBIF 'VSUI JN 8BME JN ,SBOLFOIBVT #BE ,ÚU[UJOH 
EVSDIHFGàISU XFSEFO� 6N FJOFO NÚHMJDITU OBIUMPTFO ÃCFSHBOH JO 
EJF &OUXÚIOVOHTCFIBOEMVOH [V HFXÊISMFJTUFO
 XFSEFO 4JF BVT 
EJFTFN ,SBOLFOIBVT OBDI "CTDIMVTT EFS &OUHJGUVOH WPO VOTFSFN 
'BISEJFOTU BCHFIPMU� #JUUF TUJNNFO 4JF FJOFO 5FSNJO NJU VOTF�
SFN "VGOBINFTFLSFUBSJBU BC�

Anreise
,SBGUGBIS[FVHF EàSGFO XÊISFOE EFT HFTBNUFO "VGFOUIBMUFT OJDIU 
NJUHFCSBDIU VOE OJDIU TFMCTU HFGBISFO XFSEFO� %JF ,MJOJL 
TUFMMU LFJOF 1BSLQMÊU[F [VS 7FSGàHVOH� ÃCFS "VTOBINFO 
FOUTDIFJEFU EJF ,MJOJLMFJUVOH� &JOF (FOFINJHVOH JTU [XJOHFOE 
WPS "OSFJTF FJO[VIPMFO�

.edizinische Betreuung
;VMFU[U FJOHFOPNNFOF .FEJLBNFOUF HFCFO 4JF CFJ "VGOBINF
BVG VOTFSFS 4UBUJPO BC� 8JS LàNNFSO VOT VN EFO XFJUFSFO 7FS�
MBVG FJOFS OÚUJHFO .FEJLBUJPO� 8FOO 4JF BO FJOFS &SLSBOLVOH
MFJEFO
 EJF OJDIU VOUFS EBT 'BDIHFCJFU 1TZDIJBUSJF�"CIÊOHJH�
LFJUTFSLSBOLVOHFO GÊMMU
 CSJOHFO 4JF CJUUF EJF EB[VHFIÚSJHFO 
.FEJLBNFOUF JO BVTSFJDIFOEFS .FOHF NJU, um Engpässe zu 
vermeiden.

(epäck
/FCFO EFO CFOÚUJHUFO ,ÚSQFSQGMFHFQSPEVLUFO FNQGFIMFO XJS 
*IOFO GPMHFOEFT NJU[VCSJOHFO� /PSNBMF 4USB�FOCFLMFJEVOH 
GàS EFO ,MJOJLBMMUBH
 4QPSU� VOE #BEFCFLMFJEVOH
 "SCFJUTLMFJEVOH 
	GàS &SHP� VOE "SCFJUTUIFSBQJF

 3FHFOCFLMFJEVOH
 4QPSUTDIVIF 
NJU IFMMFO 4PIMFO
 GFTUFT 4DIVIXFSL GàS 4QB[JFSHÊOHF VOE 
8BOEFSVOHFO
 )BVTTDIVIF
 FJO #BEFUVDI TPXJF ,MFJEFSCàHFM 
	CFJ #FEBSG
� #FLMFJEVOH NJU QPMJUJTDIFO
 SBTTJTUJTDIFO
 4VDIU�
NJUUFM PEFS (FXBMU WFSIFSSMJDIFOEFO .PUJWFO TJOE BVG EFN 
HFTBNUFO (FMÊOEF WFSCPUFO� #JUUF WFS[JDIUFO 4JF JN ,MJOJLBMMUBH 
BVG 4QPSUCFLMFJEVOH VOE .VTDMF�4IJSUT TPXJF BVGSFJ[FOEF 
#FLMFJEVOH� #FUUXÊTDIF VOE OPSNBMF )BOEUàDIFS TUFMMU *IOFO 
EJF ,MJOJL [VS 7FSGàHVOH� ,ÚSQFSQGMFHFQSPEVLUF
 8BTDINJUUFM 
VOE BOEFSF UÊHMJDIF (FCSBVDITNJUUFM GJOEFO 4JF CFJ #FEBSG JO 
VOTFSFN ,JPTL�

Datenschutz
%JF ,MJOJL JTU LFJO ÚGGFOUMJDIFS 3BVN
 TPOEFSO FJO HFTDIàU[UFS 
0SU� %BT 'PUPHSBGJFSFO
 'JMNFO PEFS "VGOFINFO WPO 1FSTPOFO 
BVG EFN HFTBNUFO ,MJOJLHFMÊOEF PEFS JN ;VTBNNFOIBOH NJU 
EFS ,MJOJL VOE *ISFS 5IFSBQJF JTU PIOF TDISJGUMJDIF (FOFINJHVOH 
VOUFSTBHU�

Spielen um (eld
%BT 4QJFMFO VN (FME JTU HFOFSFMM VOFSXàOTDIU VOE JN ,MJOJLHF�
CÊVEF TPXJF BVG EFN ,MJOJLHFMÊOEF WFSCPUFO�

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR DIE VORBEREITUNG EINER THERAPIE 
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Benutzung von elektrischen Geräten, Handys, Laptops und mobilen 
Endgeräten
Smartphones dürfen mitgebracht, jedoch nach Absprache mit Ihrer 
Therapeutin oder Ihrem Therapeuten erst nach circa sechs Wochen 
Klinikaufenthalt genutzt werden. Bei Ihrer Ankunft geben Sie sämtli-
che internetfähigen mobilen Endgeräte in der Verwaltung zur Auf-
bewahrung ab. Auch das Ausleihen von mobilen Geräten anderer Re-
habilitandinnen oder Rehabilitanden ist untersagt. Sie haben jedoch 
die Möglichkeit, nach den ersten zwei Wochen ein nicht internetfähi-
ges Prepaid-Handy auszuleihen.
Die Nutzung von Tablets, Laptops, Spielkonsolen oder vergleichbaren 
Geräten ist nicht gestattet. Mitgebracht und fortwährend genutzt wer-
den dürfen Musikabspielgeräte und nicht-mediale Geräte des täglichen 
Gebrauchs wie Haartrockner, Mundhygienegeräte und Rasierapparate.
Nicht mitgebracht werden dürfen elektrische Geräte zur Zubereitung
von Speisen und Getränken, Fernseher, Bügeleisen, Kühl- sowie 
Wärmegeräte und feuergefährliche Apparate.

Suchtmittel
%FS ,POTVN
 EJF "VGCFXBISVOH VOE EJF 8FJUFSHBCF WPO "MLPIPM

OJDIU WPO VOT WFSTDISJFCFOFO .FEJLBNFOUFO VOE WPO %SPHFO
BMMFS "SU TJOE XÊISFOE EFT HFTBNUFO "VGFOUIBMUT VOUFSTBHU�
3BVDIFO 	BVDI &�;JHBSFUUF
 JTU BMMFJO BVG EFO EBGàS WPSHFTFIFOFO 
3BVDIFSQMÊU[FO BV�FSIBMC EFS (FCÊVEF HFTUBUUFU� &JO 7PSSBU WPO 
FJOFS 4UBOHF
 ��� (SBNN 5BCBL PEFS FJOFS 8PDIFOSBUJPO -JRVJET 
GàS &�;JHBSFUUFO EBSG OJDIU àCFSTDISJUUFO XFSEFO� &CFOTP VOUFS�
TBHU JTU EFS #FTJU[ VOE ,POTVN WPO TPHFOBOOUFO &OFSHZ�%SJOLT�

HFTUBUUFU� &JO 7PSSBU WPO FJOFS 4UBOHF
 ��� (SBNN 5BCBL

PEFS FJOFS 8PDIFOSBUJPO -JRVJET GàS &�;JHBSFUUFO EBSG OJDIU

àCFSTDISJUUFO XFSEFO� &CFOTP VOUFSTBHU JTU EFS #FTJU[ VOE

,POTVN WPO TPHFOBOOUFO &OFSHZ�%SJOLT�

Ausgang und Besuch
*O EFS 3FHFM JTU "VTHBOH BC EFS ESJUUFO #FIBOEMVOHTXPDIF JO 
BCHFTUVGUFS 'PSN NÚHMJDI� +F OBDI "SU VOE "VTNB� *ISFS 
&SLSBOLVOH FSIBMUFO 4JF UIFSBQFVUJTDIF ;VTUJNNVOH� 3FIB� 
CJMJUBOEFO EFS 'FTUJHVOHT� VOE "VGGBOHCFIBOEMVOH LÚOOFO VOUFS 
CFTUJNNUFO 7PSBVTTFU[VOHFO GSàIFS "VTHBOH FSIBMUFO� "VT�
HBOHTFOEF JTU WPO 4P�%P VN ����� 6IS
 BO 8PDIFOFOEFO VOE 
WPS 'FJFSUBHFO VN ����� 6IS� *O EFS 3FHFM FSIBMUFO 4JF NJU EFN 
"VTHBOH BVDI EJF &SMBVCOJT [VN &NQGBOH WPO #FTVDI BO EFO 
8PDIFOFOEFO� #FTVDIFS NàTTFO WPSBC BO EFS *OGPSNBUJPOT�
WFSBOTUBMUVOH GàS #FTVDIFS UFJMOFINFO�

#FTVDIT[FJUFO�
'SFJUBHT [XJTDIFO ����� 6IS VOE ����� 6IS
 
TBNTUBHT
 TPOOUBHT VOE GFJFSUBHT [XJTDIFO ���� VOE ����� 6IS�

*OGPSNBUJPOTWFSBOTUBMUVOHFO GàS #FTVDIFS�
+FEFO 4BNTUBH
 4POOUBH VOE BO 'FJFSUBHFO LÚOOFO #FTVDIFSJOOFO
VOE #FTVDIFS VN ����� 6IS BO FJOFS *OGPSNBUJPOTWFSBOTUBMUVOH 
[VN 5IFNB �"CIÊOHJHLFJU VOE 5IFSBQJF� UFJMOFINFO�

Tagesablauf und Nachtruhe
%FS 5BHFTBCMBVG XJSE EVSDI EJF 8PDIFOQMÊOF WPSHFHFCFO� %JF 
BCTPMVUF /BDIUSVIF CFHJOOU JN *OUFSFTTF BMMFS FJOF IBMCF 4UVOEF 
OBDI "VTHBOHTFOEF� %FS #FTVDI BVG GSFNEFO ;JNNFSO XÊISFOE 
EFS /BDIUSVIF JTU OJDIU FSMBVCU�
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Bei persönlichen Fragen zum Aufnahmeverfahren hilft
Ihnen gerne unser Aufnahmesekretariat: 

Anneliese Albrecht 
Tel. +49 (0) 9973 502-203  

anneliese.albrecht@johannesbad.com

Angelika Lemberger  
Tel. +49 (0) 9973 502-204 

angelika.lemberger@johannesbad.com

Fax +49 (0) 9973 502-302

Für Betroffene bieten wir nach Absprache gerne
Klinikbesichtigungen an. Kontaktieren Sie zur
Terminvereinbarung bitte:

Ute ,lipp-$osta
,POUBLUNBOBHFNFOU JN 4VDIUIJMGFTZTUFN
Tel. +49 (0) 9973 502-2��
ute.klipp-costa@johannesbad.com

SIE KÖNNEN SICH AN UNS WENDEN

Für inhaltliche Fragen stehen Ihnen zur Verfügung:

Kommissarische $hefärztin
Oksana Stotland 

Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie 

Tel. +49 (0)9973 502-557

oksana.stotland@johannesbad.com

-eitender 1sZchologe
Dipl.-1sZch. .athias ,ellner
Psychologischer Psychotherapeut 

Tel. +49 (0) 9973 502-234 

mathias.kellner@johannesbad.com

Janine Eckl
Psychologin, Master of Science, 

Therapeutin für Traumatherapie 

Tel. +49 (0) 9973 502-273   

janine.eckl@johannesbad.com
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Johannesbad Gruppe

GESUNDHEIT IST UNSER LEBEN
Standorte der Johannesbad 
Fachkliniken & Gesundheitszentren

Bad Füssing Johannesbad Fachklinik

Altenberg Gesundheitszentrum Raupennest

Bad Fredeburg  Fachklinik Fredeburg
Fachklinik Hochsauerland
Fachklinik Holthauser Mühle

Dortmund Adaption Dortmund

Furth im Wald Fachklinik Furth im Wald

Nürnberg Tagesklinik Nürnberg

Lechbruck am See Eltern & Kind Klinik Königshof

Orscholz  Gesundheits- und Reha-Zentrum 
Saarschleife

Usedom  Eltern & Kind, Kinder- und 
Jugendreha Ostseestrand-Klinik

Die Johannesbad Fachklinik Furth im Wald ist Teil der 
Johannesbad Gruppe, eines Dienstleistungsanbieters im 
Gesundheitsbereich mit Sitz im bayerischen Bad Füssing. 
Die Johannesbad Gruppe unterhält Fachkliniken und Ge-
sundheitszentren, Hotels und Bildungseinrichtungen an zehn 
Standorten in Deutschland.

Die Johannesbad Gruppe
• Familienunternehmen in der dritten Generation
• Medizinisch-therapeutische Kompetenz seit 50 Jahren
• 13 Standorte in landschaftlich attraktiven Lagen
• Deutschlands größte Heilwasser-Therme
• rund 1,2 Millionen Übernachtungen im Jahr
• ca. 2.000 Mitarbeiter, die jeden Tag für Sie ihr Bestes geben

Bad Füssing

Lechbruck am See

Furth im Wald

Usedom

Altenberg

Bad Fredeburg

Orscholz

Bad Hofgastein

Bad Elster

Hartkirchen

Nürnberg

Dortmund

München
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Johannesbad Fachklinik Furth im Wald 
Eichertweg 37 | 93437 Furth im Wald | Tel.: +49 (0) 9973 502-0 | Fax +49 (0) 9973 502-217
info.furth@johannesbad.com | www.johannesbad-medizin.com

Pilsen (CZ)  
< Würzburg

> Wien (A)

München

A 9

A 9

A 3

A 3

Deggendorf

Regensburg

Nürnberg

Ingolstadt

Landshut
Passau

Furth im Wald

A92

B20

B85




